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Der.".1nscl" ~ 'U 'nh'l?, '11 g 'hört'
mit ihren örfcrn bis 1945 zum

Kreis I öni sb r /Nm. Heute bildet
sie den Nordosten des Kreises Mär-
kisch-Oderland und grenzt mit ihrer
östlichen Seite an die Oder, und damit
an polnisches Gebiet, die ehemalige
Neumark. In N euenhagen, dem ein-
stigen Hauptort dieses Landstriches,
steht unweit von Hauptstraße und Kir-
che ein stattliches aber schmuckloses
Gebäude. Nachdem es der letzte Nut-
zer verließ und sein Schicksal in Frage
stand, bestand Veranlassung, am 30.
September 2008 unter dem Vorsitz von
Elvira Kleest den Förderverein Schloss
Neuenhagen-Insel zu gründen.

Das zwischen 1565 und 1575 er-
richtete Haus dürfte weit und breit das
einzige aus der Zeit der Renaissance
sein, das sich zwischen den älteren
Resten der Festung Bärenkasten in
Oderberg. der wunderbaren Ruine des
Klosters Chorin und der bis auf feld-
steingemauerte Teile des ursprüngli-
chen Kirchenbaus aus dem 13. Jh. spät-
gotischen Stadtpfarrkirche St. Nikolai
in Bad Freienwalde erhalten hat. Der
Bau ist voll funktionsfähig. Dass 1673

ein Brand das oberste Stockwerk ver-
nicht te, ist dem Haus heute nicht
mehr anzumerken. Dieses Bauwerk
läuft nun Gefahr, nicht wieder gut zu
machenden Schaden zu nehmen, wenn
keine neue Nutzung gefunden wird.
Dies und noch mehr anzustoßen, ist
der Forderverein gegründet worden.
So heißt es in der Vereins satzung: "Der
Zweck des Vereins besteht darin, den
baulichen und kulturhistorischen Wert
des Schlosses Neuenhagen im Inter-
esse der Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Bad Freienwalde, Orts teil
Neuenhagen, sowie der ,Insel Neuen-
hagen' zu erhalten." Das ist viel Ar-
beit für einen kleinen Verein, der au-
ßerdem gegensätzliche Interessen zu
berücksichtigen hat. Immerhin wird
die Stadt Bad Freienwalde durch das
große Haus belastet. Folglich wäre sie
es gerne los. Der Denkmalschutz sei-
nerseits ist auf andere Zie,le festgelegt.
Der Verein hingegen muss so viele
Menschen wie möglich in Neuen-
hagen, wie überhaupt der ganzen "In-
sel Neuenhagen" und darüber hinaus
in Bad Freienwalde und Oderberg auf
das an die 440 Jahre alte Haus aufmerk-
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sam machen, denn niemand will lctzt '11 1-
lieh vor einer trostlosen Ruin st h n.

Die Curia Niendorf (Neuhof)
wurde 1337 zum ersten Mal im Land-
buch der NeumarkMarkgraf Lu Iwigs
des Älteren erwähnt. Zu dies 111 ,/, 'il-
punkt gehörte der Besitz 111 i I' cl 'J
Herrschaftsmittelpunkt N uhof, f1L1S

dem sich mit der Zeit der Ort N 'LI 'li-

hagen entwickelte, vier Dörfern LlrH.1

dem Fährkrug dem Ritter Ni olaus
Witte (Albus). 1350 wurde den .n von
Mörner das Angefälle an 1 m
Neuenhagener Lehen verlieb 11, las sie
nach dem Tode Wittes in Ans} ruch
nehmen konnten. Wann ZLL rst die
Freienwalder Uchtenhagen Neuhof
erwarben, ist heute nicht cnau zu sa-
gen. Ältere Autoren sahen die Uch-
tenhagen schon relativ früh im Besitz
des N euenhagener Lehens. Heute
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s hcint richtig, das 15. Jahrhundert für
I .n I~rwerb durch die Uchtenhagen zu
s .h .n. Nur wann das genau erfolgte,
darüb 't: streiten die Geister. Von ei-
n r späten 1nbesitznahrne in der Zeit
vor 1480 od r ar 1490 bis zurück zu
einem Zeit} unkt vor der Jahrhundert-
tritte reicht die Zeitspanne. 1446 näm-
lich hatte Balthasar von Uchtenhagen
dem Weihbischof Wichmann von
Kammin (Kamiefi Pomorski) Wertge-
genstände, die einen Gegenwert von
300 Gulden repräsentierten, aus dem
Kloster Zeh den (Cedynia) geraubt.
Etwa zur gleichen Zeit waren zwei
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